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Sehr geehrte Redakteurinnen und Redakteure,  
wir laden Sie herzlich ein zur 
 

Enthüllung des Gedenkzeichens zur Erinnerung an die NS-Zwangsarbeit im 
Industriekomplex Böhlen-Espenhain 

am 12. Juni 2026, um 15 Uhr, 
am Bahnhof Böhlen, Bahnhofstr. 22, 04564 Böhlen. 
 
Zwischen 1939 und 1945 kamen am Bahnhof Böhlen Zwangsarbeiter*innen an, die im 
nahegelegenen Braunkohlen- und Benzinwerk der Aktiengesellschaft Sächsische Werke (ASW) und 
der Braunkohlen-Benzin AG (Brabag) Treibstoffe für den deutschen Angriffs- und Vernichtungskrieg 
produzieren mussten. Zwischen 321 und 448 Personen überlebten die Arbeits- und 
Lebensbedingungen sowie die Kriegshandlungen nicht.  
 
Am 12. Juni 2026 enthüllt die Stiftung EVZ gemeinsam mit GERÄUSCHKULISSE e.V. und TELESKOP – 
Studio for Aural Arts ein Gedenkzeichen, das an die Zwangsarbeiter*innen erinnert und lokale 
Geschichte sichtbar macht. Das Gedenkzeichens wird im Rahmen des bundesweiten Programms 
„MemoRails – Halt! Hier wird an NS-Geschichte erinnert” enthüllt. 
 

Gerne begrüßen wir Sie bei der Gedenkveranstaltung. Bitte melden Sie sich bis zum 11. Juni 2026 per 
E-Mail oder Telefon an: Ida.Mahlburg@dokmitt.de | 0151 29515707. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ida Mahlburg 
 
 
„WAS WAR, WAS IST? – Fragmente einer Absicht“ ist ein Projekt von Geräuschkulisse e.V. und 
TELESKOP in Kooperation mit DOKMitt e.V. und der Gedenkstätte für Zwangsarbeit Leipzig. 
 

 
 

 

 

 
Das Projekt wird von der Stiftung EVZ und Land in Sicht e.V. gefördert. 
 

 
 

   

 


